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PRESSEINFORMATION

Ulm, den 5. September 2016
ZKRD: Sieben Millionen registrierte Stammzellspender in Deutschland
Bundesrepublik weltweit auf Platz zwei hinter den USA
Im Zentralen Knochenmarkspender-Register Deutschland (ZKRD) mit Sitz im süddeutschen Ulm sind nun die Daten von sieben Millionen Stammzellspendern registriert. Gemessen an den Einwohnerzahlen ist die Spendenbereitschaft der Bundesbürger demnach weltweit führend. Zum Vergleich: In den USA stehen derzeit rund 8,4 Millionen Spender zur Verfügung. Auch europaweit liegt Deutschland vorne. So sind in Großbritannien aktuell knapp über 1,2 Millionen Menschen bereit, Blutstammzellen zu spenden, während Frankreich derzeit zirka 255.000 registrierte Spender vorweisen kann. Dabei ist die Suche nicht nur national organisiert. Dank der internationalen Vernetzung, hat das ZKRD weltweit auf die Daten von nahezu 29 Millionen Spendern Zugriff. 
In Deutschland organisieren 26 Spenderdateien nahezu täglich sogenannte Typisierungsaktionen, bei denen neue Spender geworben und erfasst werden. „Der besonders guten und zuverlässigen Arbeit der Dateien ist dieser Erfolg zu verdanken”, erklärt Dr. Dr. Carlheinz Müller, Geschäftsführer des ZKRD. „Denn sie übermitteln die Typisierungsergebnisse, also die Gewebemerkmale der neu registrierten Spender, anschließend in anonymisierter Form an das ZKRD.“ 
Je mehr Daten, desto besser: Heute wird für neun von zehn Patienten ein passender Spender gefunden – die meisten sogar innerhalb von wenigen Wochen. Vor 20 Jahren war die Situation für Patienten eine völlig andere. Nur wenig Spender waren registriert, ein Suchprozess dauerte im Schnitt acht Monate und war nur für rund 50 Prozent der Patienten erfolgreich. Unter dem Dach der World Marrow Donor Association (WMDA) haben die Stammzellexperten aus der ganzen Welt gemeinsam diese Entwicklung vorangetrieben. Denn solch eine Spende stellt für an Leukämie oder einer anderen bösartigen Bluterkrankung leidenden Patienten oftmals die letzte Chance auf Leben dar.
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Über die ZKRD gemeinnützige GmbH

Das Zentrale Knochenmarkspender-Register Deutschland sammelt die für eine Suche relevanten Daten der Spender, die von den verschiedenen Spenderdateien in anonymer Form übermittelt werden. In diesem Datenbestand wird auf Anfrage für Patienten im In- und Ausland nach geeigneten Spendern gesucht. Dabei kann allein in Deutschland auf 7 Millionen Spender zugegriffen werden, weltweit stehen fast 29 Millionen Spender zur Verfügung. Die von einem Spender übertragenen Blutstammzellen aus dem Knochenmark oder dem peripheren Blut sind für viele schwerstkranke Kinder und Erwachsene die einzige Hoffnung auf Leben. Das ZKRD wurde 1992 durch den damaligen DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg als gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegründet und beschäftigt heute 55 Mitarbeiter. 

